
Auftraggeber: .....................................................

Objekt: ...............................................................

Raum/Geschoss: ..................................................

Am ...................................................................  

wurden die Estricharbeiten beendet.

Die Dicke des Estrichs beträgt  

im Mittel ca. ......................................... cm.   
            

Zu beachten: 
während der Heizperiode darf der Boden nicht 
abgedeckt werden! Beachten Sie bitte, dass der 
Boden ungeschützt ist! Für Beschädigungen oder 
Verunreinigungen übernehmen wir keine Haftung!
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Aufheizprotokoll 
„Morti-Designboden“
Version Super Mix

Begehbar nach: 24 Stunden

Belastbar nach: 2 Tagen zu 60%

Belegreifheizen
(ohne Nachtabsen-
kung)

Es gelten die jeweiligen 
normativen Anforderun-
gen an die maximale 
Feuchte des Estrichs für 
die Verlegung von Ober-
belagsböden

Am 2. Tag nach 
Estrichverlegung

25 °C

Am 3. Tag nach 
Estrichverlegung

40 °C

Am 4 Tag nach Est-
richverlegung

40° C 

Am 5. Tag nach 
Estrichverlegung

Heizung abschalten/bei 
ca. 20° C Estrichober-
flächentemperatur CM 
Messung durchführen

Hinweis:
Innerhalb eines Estrichfeldes müssen alle 
Heizkreise gleichzeitig beheizt werden  
(hydraulischer Abgleich). Während der  
Aufheizphase darf die Estrichfläche nicht  
zugestellt sein. CM-Messung gemäß  
DIN 18560 durchführen.

Anfang des Belegreifheizens:  

.....................................................................

Ende des Belegreifheizens:

.....................................................................

Heizungsfabrikat:

.....................................................................

Fußbodenfläche war frei von Materialien  
und Überdeckungen:

Dreimal Belegreifheizen ist für die Abluft  
von hoher Luftfeuchtigkeit ohne Zugluft zu 
sorgen (dreimal täglich Stoßlüften)

Eine Gewährleistung kann nur übernommen 
werden, wenn das Aufheizprotokoll lückenlos 
und unterschrieben ist.

Protokollführer: .............................................

Datum: .........................................................

 

Unterschrift: ..................................................


